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Baden: Spannender city-com-Lunch

«Wir müssen
konsumieren»

«Wandel im Handel» hiess das
Thema des letzten Treffens der city-
com-Mitglieder im Kindermuseum
Baden. Die Sonderausstellung unter
diesem Namen präsentiert hier den
Wandel in sechs Stationen. Da gerie-
ten auch die Badener Gewerblichen
ins Staunen.

fs. Daniel Kaysel begrüsste und in-
formierte die Teilnehmenden im Fo-
yer des ehrwürdigen Gebäudes am
Ländliweg. Kurzweilig brachte er al-
len ein wenig Geschichte des Muse-
ums näher, bevor sein Vater im Un-
tergeschoss zu einem Vortrag über
den «Wandel im Handel» der letzten
drei Jahrhunderte einlud. Anhand
von Beispielen erläuterte Roger Kay-
sel, der mit seiner Frau Sonja Initiant
des Museums ist, die Entwicklung
vom Tauschhandel über die Märkte
und Strassenverkäufer bis zum
Tante-Emma-Laden und heutigen
Shoppingcenter. Er erklärte, wie
auch früher bereits Kinder mittels
Sammelbildern in Werbung und
Einkauf einbezogen wurden. Ist das

Kind zufrieden und glücklich, sind
es auch die Eltern. Er erinnerte an
den Fip-Fop-Club, ein grossangeleg-
tes Werbekonzept der Schokolade-
firmen-Fusion Nestlé-Peter-Caillers-
Kohler, dem auch er als junger
Mensch beigetreten war, und an das
erste Kaufhaus in Baden namens
Schlossberg. Heute ist der Kunde
nicht mehr so recht der König, son-
dern eher der Arbeiter beim Ein-
kauf, da er alles selber aussucht, ein-
packt und heutzutage sogar schon
ganz ohne Personal zahlen kann.
Ganz glücklich scheint der lebenser-
fahrene Ehrendoktor mit dem Lauf
der Dinge nicht zu sein. «Ich denke,
wir müssen konsumieren, damit der
Laden läuft», schliesst er seine span-
nenden Erläuterungen ab, «aller-
dings mit etwas mehr Verstand.»
Nach einem ausgiebigen Bummel
durch das mehrgeschossige bis ins
Detail liebevoll eingerichtete Kinder-
museum verwöhnte Erika Gilli vom
Paradeis Baden allemit einem vielsei-
tigen Steh-Apéro. Ein gelungener
Event. ●

Roger Kaysel vom Kindermuseum hielt für die city-com-Mitglieder eine kurze
Einführung in den «Wandel im Handel» Bild: fs

Baden: Kanti-Ball unter James-Bond-Motto

007-Einsatz im Casino Kanti
Die lange Ball-Tradition in der
Kantonsschule wurde zum zweiten
Mal in neuer Form durchgeführt.
Dieses Mal stand einen Abend lang
ein Kino-Held im Visier, zur Freude
vieler Schüler und anwesender
Lehrpersonen.

S u z a n a S e n n - B e n e s

A
uf das letztjährige Motto
«Venezia», wo sicher eher
der kulturell-bunte Aspekt
im Vordergrund stand,
folgte dieses Mal mehr Ac-

tion. So wurde der junge Mann,
sonst leger in Jeans gekleidet, über
Nacht zum Star im dunklen Anzug
mit Schlips oder Fliege. Und als
Augenweide in seiner Mitte viele

junge, hübsche, elegant gekleidete
weibliche Wesen. Das kleine
Schwarze, High Heels und viel Glit-
zer und Glamour passte hervorra-
gend dazu. Coole Drinks, mit und
ohne Alkohol, Roulette, Poker und
Black Jack standen auf dem Pro-
gramm. Aber auch Ausschnitte aus
James-Bond-Movies, eine Show-Ein-
lage mit «the golden voices and
bond dancers» und DJ Acee. Elf
Securitas-Leute sorgten für Sicher-
heit, ohne Bond-Pistole, dafür mit
wachsamen Augen. 50 Lehrperso-
nen und Angestellte der Kanti
machten den Abend zu einem ein-
maligen und abwechslungsreichen
Erlebnis. Eine Freude, für einmal
nicht die Schulbank drücken zu
müssen, stattdessen sich vom unge-

wohnten Schuh drücken zu lassen.
Eine Möglichkeit für die fast 1000
Ball-Teilnehmer, in eine andere
Welt zu tauchen, mit Freunden ab-
zuhängen, Party zu machen oder
einfach gemeinsam nur zu «chil-
len». An diesem Abend durften alle
Mathematik-Formeln und Franz-
Verben «vergessen» werden, um da-
für wieder mit getankter Energie
und frischem Elan ab Montag den
Alltag zu bewältigen. Damit diese
Momente allen noch lange in bes-
ter Erinnerung bleiben, wurde eine
professionelle Foto-Ecke eingerich-
tet, wo der anwesende Fotograf zu
einem «big smile» aufforderte, da-
mit der Anlass für die James-Bond-
Unsterblichkeit wie auch Ewigkeit
festgehalten wurde. ●

Damien gab dem ganzen Anlass die
Note «cool». Ganze 45 Minuten dau-
erte es, bis sein Outfit so aussah, dass
es ihm gefiel. Wobei er sich speziell
für den Ball die Fliege vom Kollegen
geborgt hatte.

Aleksandra (18) kam als «women in
red». Besonders freute sie sich auf
das Zusammentreffen mit ihren
Freundinnen und die tolle Show-
Einlage mit den James-Bond-Movie-
Ausschnitten.

Michael (18) fand es ganz speziell,
sich für den Kanti-Ball mal in Schale
werfen zu können und einen einma-
ligen Abendmit besonderem Thema
und passendem Ambiente zu erle-
ben.

Marina (19), mit schwarzem Hut, sah
den Ball als super Abwechslung zum
Schulalltag. Das Motto mit allem
drum herum hat ihr und ihren
Freundinnen besonders Eindruck
gemacht.

Michael Stutz, Wirtschaftslehrer und
Hauptverantwortlicher des OKs, sah die
Arbeit im Vorfeld als spannende Her-
ausforderung. Er freute sich auf das
Ergebnis und die nach vorgegebenem
Dresscode gekleideten Anwesenden.

Die Live-Show mit «the golden voices and bond dancers» kam beim jungen
Publikum sehr gut an Bilder: sbs

Baden: Regionales Pflegezentrum

Neuer Direktor gewählt
Der Stadtrat Baden hat Hans Schwen-
deler (55) aus Uetikon am See zum
Direktor des Regionalen Pflegezen-
trums Baden (RPB) gewählt. Er wird
seine Stelle am 1. Mai 2014 antre-
ten.

H
ans Schwendeler weist ein
umfassendes Wissen im
Schweizerischen Gesund-
heitswesen aus, das er sich
mit einem Masterstudium in

Health Service Management sowie
praktisch durch die aktive Führung
medizinischer Bereiche erarbeitet
hat. So leitete er bis letztes Jahr als
CEO/Managing Director die Aesku-
lap-Klinik in Brunnen und zeichnete
dort für die unternehmerische, orga-
nisatorische, personelle und techni-
sche Leitung des Betriebes verant-
wortlich. Zudem hat er den Um- und
Neubau der Klinik, grosse Informa-
tikprojekte sowie das Prozess- und
Qualitätsmanagement geleitet. Nach
einem Ingenieur-Studium und ei-
nem Nachdiplomstudium in Be-
triebswirtschaft/Unternehmensfüh-
rung zog es Hans Schwendeler, der
zuerst lange in technischen Unter-
nehmen tätig war, vor neun Jahren
in den Gesundheits- und Pflegebe-
reich. Mit seiner langjährigen Füh-
rungs-, Projekt- und Entwicklungstä-
tigkeit hat er sich grosse Erfahrung
in allen Unternehmensprozessen
angeeignet und erfolgreich ange-
wendet. Hans Schwendeler lebt in
Uetikon, ist verheiratet und hat zwei
erwachsene Kinder. Der Stadtrat ist
überzeugt, mit Hans Schwendeler
eine ausgezeichnete Führungsper-
sönlichkeit für den Organisations-
und Umwandlungsprozess des Regi-
onalen Pflegezentrums Baden ge-
funden zu haben und wünscht ihm
viel Erfolg und bestes Gelingen bei
der Bewältigung der kommenden
Herausforderungen. Die RPB-Kom-
mission und der Stadtrat danken der
Direktorin ad interim, Andrea Mar-
tin-Fischer, an dieser Stelle ganz

herzlich für ihren ausgezeichneten
Einsatz in dieser anspruchsvollen
Übergangszeit. Sie hat es verstanden,
mit ihrem hohen persönlichen Enga-

gement und ihrer grossen Erfah-
rung den Betrieb zu stabilisieren
und das Vertrauen nach innen und
nach aussen zu stärken. ●

Hans Schwendeler tritt seine Stelle als Direktor beim Regionalen Pflegezen-
trum per 1. Mai 2014 an Bild: zVg

Informationen zum RPB
Das Regionale Pflegezentrum Ba-
den (RPB) ist eine unselbststän-
dige Organisation des öffentlichen
Rechts und befindet sich in einem
Organisations- und Rechtsform-
Umwandlungsprozess hin zu einer
aktienrechtlichen Betriebsgesell-
schaft mit gemeinnützigem Cha-
rakter.

Mit rund 300 Betten zählt der
Betrieb zu den grössten Pflegezen-
tren im Kanton Aargau. Die RPB-
Kommission ist das Kontrollorgan
und besteht aus Mitgliedern der
Behörden sowie weiteren Persön-
lichkeiten aus den umliegenden
Gemeinden.

Folgende Mitglieder gehören der RPB-
Kommission an:
– Regula Dell’Anno-Doppler, Stadt-

rätin Baden, 5400 Baden, Präsi-
dentin

– Yvonne Feri, National- und
Gemeinderätin, 5430Wettingen

– Cécile Frei, Leiterin Spitex
Wettingen, 5236 Remigen

– Dr. jur. Peter Heer,
5452 Oberrohrdorf

– Evelyne Kernen, Gemeinde-
VertreterinWettingen,
5413 Birmenstorf

– SilvanaMarbach, 5300 Turgi
– Daniela Oehrli, 5400 Baden
– Therese Schneider, Gemeinde-

rätin, 5416 Kirchdorf


